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Wie berichtet, hatte sich das Ku-
ratorium der Lagerstiftung mehr-
heitlich gegen den Grundstücks-
kauf zum jetzigen Zeitpunkt aus-
gesprochen. Der Eigentümer
Bernhard Engelmann fordert
75000 Euro, das Kuratorium
nennt 50000 Euro als Höchst-
preis. Daraufhin stellte Kullik den
Antrag, dass der Landkreis trotz
des ablehnenden Kuratoriumsvo-
tums das Grundstück für 75000
Euro erwirbt. Diese Summe ist im
Kreishaushalt für dieses Jahr auf-
geführt.

Landrat Hermann Luttmann
(CDU), der den Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberstätten (VDK)
im Kuratorium vertritt, kritisiert
den Antrag und spricht von
„Klientelpolitik“ der SPD/Grüne/
WQFB-Kreistagsmehrheit. Der
Preis für das Grundstück sei nicht
nur zu hoch, der Kauf zum jetzi-
gen Zeitpunkt auch nicht not-
wendig. Zu fragen sei auch, ob ei-
ne Nutzung des Edelmann-
Grundstückes die Stiftung hin-
sichtlich der dadurch auf sie zu-

kommenden Kosten nicht über-
fordere.

Volker Kullik ist anderer Auf-
fassung: Der Kauf der Edelmann-
Fläche fördere die Entwicklung
der Gedenkstätte und bringe sie
einen notwendigen Schritt voran,
meint er. Und fügt hinzu: „Leider
bleibt das Unbehagen darüber, es
nicht geschafft zu haben, in die-
ser Frage alle mitzunehmen.“

Der Kommunalpolitiker gehört
als Kreistagsmitglied dem Kurato-
rium an. Er sei bestrebt, sagt Kul-
lik, in dieser Funktion eine ange-
messene Gestaltung und Nutzung
der letzten, noch nicht in öffentli-
cher Hand befindlichen Restflä-
che auf dem ehemaligen Lagerge-
lände voranzutreiben. Er hätte
sich dabei Konsens gewünscht,
wie er vor zehn Jahren bei der
Entstehung der Gedenkstätte der
Fall bestanden habe, sagt Kullik.

Jedoch sei der Eindruck ent-
standen, dass „von einigen Geg-
nern eine Hinhaltetaktik betrie-
ben wird, um die Arrondierung
des Gedenkstättengeländes auf
den Nimmerleinstag zu verschie-
ben.“ Kullik fragt: „Warum wür-
den einige Kuratoriumsmitglieder
das Gelände für 50000 Euro an-
nehmen, für 75000 Euro aber
nicht, wenn das Kuratorium das
Geld gar nicht selber aufbringen
muss?“ Für eine Kaufsumme von
50000 Euro wäre das Gremium
bereit gewesen, das Grundstück
ohne Altlastenprüfung und Folge-
kostenberücksichtigung anzuneh-
men. „Da muss der Verdacht ent-
stehen, die Kaufsumme dient nur
als Vorwand beziehungsweise als
Mittel, die Gedenkstättenent-
wicklung zu behindern“, fügt der

Karlshöfener hinzu.
Weil das Gelände nicht zur

Verfügung stand, hätten in der
Vergangenheit Angebote von In-
stitutionen abgesagt werden müs-
sen, die eine Sanierung des Ge-
ländes zu einem Ruinendenkmal
unterstützen wollten. Dem Stif-
tungsvorsitzenden Detlef Cordes
sei es in jahrelangen Verhandlun-
gen gelungen, den Kaufpreis von

135000 auf 75000 Euro zu redu-
zieren. Er habe dem Kuratorium
deutlich mitgeteilt, dass er keine
Erfolgsaussichten für weitere Ver-
handlungen sehe und das Gremi-
um aufgefordert, einem Kauf zu-
zustimmen.

Neben dem Stiftungsvorsitzen-
den hätten sich auch Andreas Eh-
resmann als Leiter der Gedenk-
stätte und der Gedenkstättenver-
ein dafür ausgesprochen – „die
Akteure, denen die Entwicklung
der Gedenkstätte maßgeblich zu
verdanken ist und die den besten
Einblick in die Situation haben“
(Kullik). Ihnen gelte das Vertrau-
en der SPD/Grüne/WFB-Kreis-
tagsmehrheit.

Kullik weiter: „Es geht letztlich
um 25 000 Euro, um einen letzten
Schandfleck im Eingangsbereich
einer Gedenkstätte mit bundes-
weiter Bedeutung und mit über
12000 Besuchern im Jahr ange-
hen zu können.“

Kullik sieht „Hinhaltetaktik“
VON RAINER KLÖFKORN

ROTENBURG/SANDBOSTEL. Der Streit
um die Höhe der Kaufsumme für das
so genannte Edelmann-Grundstück
auf dem ehemaligen Sandbosteler
Lagergelände lasse den Verdacht auf-
kommen, dass bestimmte Kreise da-
durch die Arbeit der Gedenkstätte
Lager Sandbostel behindern möch-
ten. Dieser Meinung ist zumindest
das SPD-Kreistagsmitglied Volker
Kullik. Der Abgeordnete aus Karlshö-
fen hatte im Kreistag den Eilantrag
gestellt, dass der Landkreis das
Grundstück erwerben und der Stif-
tung schenke möge.

SPD-Abgeordneter vermutet: Kaufsumme als Vorwand, um Arbeit der Gedenkstätte zu behindern

Verfallende Baracken bestimmen das Bild des Edelmannes-Grundstückes auf dem ehemaligen Lagergelände in Sandbostel. Die SPD/Grüne/WFB-
Mehrheitsgruppe fordert jetzt in einem Antrag den Kauf des Geländes für 75000 Euro. Foto: Klöfkorn

» Ich habe den
Eindruck, dass
von einigen
Gegnern eine
Hinhaltetaktik
betrieben wird,
um die Arron-
dierung des Ge-
denkstättenge-
ländes auf den
Nimmerleinstag
zu verschie-
ben. «
VOLKER KULLIK

Stellungnahme zu Kritik des Landrates
Wie in der Dienstag-Ausgabe berichtet, hat Landrat Hermann Luttmann (CDU)
den Eilantrag, den Volker Kullik (SPD) stellte, scharf kritisiert. Dazu heißt es in
einer Stellungnahme Kulliks:
„Ich bedauere sehr die Schärfe, mit der der Landrat reagiert. Sie beschädigt
den hervorragenden Ruf der Gedenkstätte, der aus dem großen Engagement
der Verantwortlichen erwachsen ist. Wenn als Nutznießer der von Luttmann
gerügten ,Klientelpolitik‘ diejenigen gemeint sind, die sich seit Jahren einge-
setzt haben und die vielen Besucher, die voll des Lobes für die Gedenkstätte
sind, dann lasse ich mir den Vorwurf der ,Klientelpolitik‘ gern gefallen. Und
wenn der Landrat bei 25 000 Euro, die man über eingesparte Mietkosten schon
wieder reingeholt hätte, von Steuerverschwendung spricht, dann wird offen-
sichtlich deutlich, welcher Stellenwert die Gedenkstätte für ihn hat. Und wenn
er die Arbeit der Kreistagsmehrheit als Hinterzimmerpolitik bezeichnet, dann
sollte er die Struktur, Zusammensetzung und Arbeit des Kuratorium einmal
selbstkritisch beleuchten. Noch einmal: Die Kreistagsmehrheit hat sich lange
um einen Konsens bemüht und reicht auch trotz der Angriffe die Hand zur Zu-
sammenarbeit, um der Gedenkstätte willen.“

NOTDIENSTE

Krankenhäuser
····························································

OsteMed-Klinik Bremervörde
Gnarrenburger Straße 117
Tel. (0 47 61) 9 80-0

Elbe-Klinikum Stade
Bremervörder Straße 111
Tel. (0 4141) 97-0

OsteMed Martin-Luther-Kranken-
haus Zeven, Dr.-Otto-Str. 2, Zeven
Tel. (0 42 81) 7 11-0

Notruf
····························································

Polizei 110
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Giftnotruf (05 51)19 24 0

Allgemeinärzte
····························································

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bundesweite Rufnummer: 116 117
Fahrdienst der Bereitschaftsärzte: Mo.,
Di. und Do.: ab 19 Uhr. Mi. und Fr. ab 15
Uhr, sowie Sa., So. und an Feiertagen ab
8 Uhr jeweils bis zum Folgetag 7 Uhr.
Zudem Sprechzeiten in der OsteMed-Kli-
nik mittwochs und freitags 16 bis 19 Uhr
sowie am Wochenende von 9 bis 12 und
16 bis 19 Uhr.

Augenärzte
····························································

Zentrale Rufnummer des augenärztlichen
Notdienstes (0 41 41) 98 17 87
Sprechzeiten: Mo., Di., Do. von 20 bis 22
Uhr. Mi und Fr. 18 bis 22 Uhr und Sa., So.
sowie feiertags 10 - 16 Uhr.

Kinderarzt
····························································

Notdienst im Elbe-Klinikum Stade
Telefon (0 41 41) 66 08 66

Apotheken
····························································

Kloster-Apotheke, Zeven
Tel. 0 42 81/17 70
Zusätzlich bis 20 Uhr:
Bahnhof-Apotheke, Bremervörde
Tel. 0 47 61/9 77 60

SERVICE
Hospiz zwischen Elbe und Weser
(Stationäres Hospiz)
Telefon (0 47 61) 9 26 11 - 0
Aids-Beratung
Telefon (0 42 61) 983 32 03
BISS (bei häuslicher Gewalt)
Telefon (0 42 81) 983 60 60
Suchtberatung - Verein für
Sozialmedizin Bremervörde
Telefon ( 0 47 61) 7 09 19
Diakonisches Werk:
Sozial-, Schuldnerberatung,
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung, Kurenbe-
ratung Telefon (0 47 61) 92 45 67
Paar- und Lebensberatung, wellco-
me: Praktische Hilfe nach der
Geburt Telefon (0 47 61) 92 45 54
Heilpädagogische Frühförderstelle
Lebenshilfe Bremervörde-Zeven
Telefon (0 47 61) 93 87 88 oder
(0175) 8 48 91 33

„Mobile“: Assistenz- und
Beratungsbüro der Lebenshilfe:
Telefon (0 47 61) 92 64 214
Ambulanter Hospizdienst
Bremervörde-Zeven
Telefon 0160/90 33 06 85
Krebsfürsorge
Telefon (0 47 61) 853 89 08
Opfer-Telefon: (0 18 03) 34 34 34
Telefonseelsorge: (0800) 111 01 11
TANDEM e.V.: Beratung für Menschen
mit seelischen Erkrankungen und in be-
sonderen sozialen Lebenslagen.
Telefon (0 47 61) 7 21 77
TANDEM-Begegnungsstätte
Telefon (0 47 61) 74 72 67
Öffnungszeiten Tafel Bremervörde
Di. 15 bis 17 Uhr, Fr. 12 bis 14 Uhr,
Tel. (0 47 61) 92 62 012.

PANAMA-Familienzentrum
Bremervörde eV
Telefon (01 52)07 55 34 35
Kinderschutzbund OV Bremervörde
Telefon (0 47 61) 7 06 10
Öffnungszeiten „Liliput“:
Mi. 10-13 Uhr, Fr. 15-18 Uhr,
1. Sa. 10-13 Uhr
PRO FAMILIA: Schwangeren- und
Schwangerenkonfliktberatung:
Telefon (0 47 61) 92 316 27
Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelle Landkreis Rotenburg
Anmeldung: montags bis donnerstags
von 8 bis 12 Uhr; dienstags und donners-
tags von 14 bis 15.30 Uhr.
Telefon (0 47 61) 9 83-45 43
Koordinierungsstelle Frauen und
Wirtschaft:
Sprechzeiten dienstags und donnerstags
von 10 bis 12 Uhr, Am Bahnhof 2, Bre-
mervörde, Telefon (0 47 61) 8 07 89-18

TIPPS
Ausstellungen
·································································

ZEVEN:
„Gefundene Zwischenwelten“, Grafi-
ken von Volker Dietz, Königin-Christinen-
Haus, Lindenstraße 11, 14.30 bis 17.30 Uhr.

Bäder
·································································

BREMERVÖRDE:
Delphino, 6.15 bis 8 Uhr und 14 bis 22
Uhr. Delphino, Am Lagerberg 36,
! 04761/809090.

Literatur
·································································

BREMERVÖRDE:
BZ-Leselicht mit Dietrich Alsdorf, Le-
sung aus seinem Roman „Anna Brümmers
Weg zum Scharfrichter“, Kundencenter,
Marktstraße 30, ! 04761/9970, 20 Uhr.

Querbeet
·································································

GNARRENBURG:
Informations- und Unterhaltungs-
nachmittag des DRK Ortsververeins, DRK-
Haus, Hindenburgstr. 1b, 15 Uhr.
NIEDER OCHTENHAUSEN:
Kino im Kornspeicher –gezeigt wird der
Film: Frau Müller muss weg!, Kornspeicher,
Mühlheimer Straße, 19.30 Uhr.
OEREL:
Offener Nachmittag, gemeinsam spielen,
basteln, handarbeiten oder einfach nur klö-
nen, DRK-Mehrgenerationenhaus, Bohlen-
straße 16, ! 04765/20549260, 15 bis 17
Uhr.
RHADE:
Konferenz der Arbeitsgruppen, Dorf-
entwicklung Selsingen-Südgemeinden,
Grundschule, Am Sportplatz, 19 Uhr.
TARMSTEDT:
„Wollmaus trifft Leseratte“, Bücherei
KGS Tarmstedt, Kleine Trift 13, 15.30 bis
17.30 Uhr.

Vorträge
·································································

BREMERVÖRDE:
„Pazifisches Jahrhundert - Keine Ent-
spannung im Inselstreit“ mit Dr. Felix
Heiduk, EWE-Kundencenter, Marktstr. 31,
! 04761/877140, 19 Uhr.

Wochenmärkte
·································································

SELS INGEN:
Wochenmarkt, auf dem Parkplatz zwi-
schen Kirche und Landgasthof, Parkplatz,
Am Brink 2, 14.30 bis 18.30 Uhr.

KINO

Cinestar Stade
·································································

Kommandantendeich 1–3,
! 01805/11881, www.c inesta r.de

Er ist wieder da, Komödie/Satire, ab 12 J.,
116 Min., 14 Uhr, 16.50 Uhr, 20 Uhr.
Alles steht Kopf, Animationsfilm, 95
Min., 14.10 Uhr.
Hotel Transsilvanien 2, 14.30 Uhr.
Alles steht Kopf 3D, 15 Uhr, 17.30 Uhr,
20.45 Uhr.
Pan 3D, Abenteuer/Fantasy, 15.15 Uhr.
Fuck Ju Göhte 2, Komödie, ab 12 J., 115
Min., 16.40 Uhr, 19.30 Uhr.
Hotel Transsilvanien 2 (3D), Animati-
onsfilm, ab 6 J., 17 Uhr, 18.45 Uhr.
Crimson Peak, Horror, 118 Min., 19.40
Uhr.
Marsianer 3D, Science-Fiction-Thriller, ab
12 J., 142 Min., 19.50 Uhr.

Harsefelder Lichtspiele
·································································

Marktst raße 19, ! 04164/4051,
www.kino-hote l .de

Everest, Drama, ab 12 J., 20 Uhr.

Central-Theater Zeven
·································································

L indenst raße 9, ! 04281/2623
www.kinozeven.de

Hotel Transsilvanien 2, Animationsfilm,
16 Uhr.

KOMPAKT

BASDAHL. Die nächste Gelegen-
heit zum Blutspenden beim Deut-
schen Roten Kreuz besteht am
kommenden Dienstag, 20. Okto-
ber, in Basdahl. Für Spender wird
die Hermann-von-Issendorf-
Schule in der Zeit von 16.30 bis
19.30 Uhr geöffnet. (bz)

Blutspenden
in Basdahl

BEVERN. Mit einer bunten Mi-
schung aus Volksliedern, Schla-
gern und Folklore haben der Ge-
mischte Chor Bevern, der Män-
nergesangverein (MGV) Selsin-
gen und der Gemischte Chor
Sandbostel am Sonntag im Saal
von Carina Ahrens im „Beverner
Landhaus“ ihr Publikum begeis-
tert. Alle zwei Jahre treffen sich
die Chöre zum so genannten
„Freundschaftssingen“. Der nor-
malerweise an den Treffen betei-
ligte Chor „Polyhymnia“ Hese-
dorf konnte in diesem Jahr nicht
teilnehmen.

Den Auftakt machten am
Sonntag die Selsinger Männer mit
ihrem neuen Chorleiter René
Clair und einem „Zufallsrepertoi-
re im Gepäck“, wie der Erste Vor-
sitzende des MGV, Harry Flaut,
betonte. Man habe einfach den
Finger in die Sängermappe gelegt
und beliebige Stücke ausgewählt
– von Mozarts „Weihe des Ge-
sangs“ bis zu „Alt wie ein Baum“
von den Puhdys. Dieses breite mit
dem neuen Chorleiter einstudier-
te Spektrum stieß am Sonntag auf

sehr positive Resonanz des Be-
verner Publikums.

Dass auch Volkslieder eine Be-
deutung für den Chorgesang ha-
ben, hob der Gemischte Chor
Sandbostel bei seinem Auftritt
unter der Leitung von Cornelia
Lochter hervor. Mit melodisch
vorgetragenen, jedermann be-
kannten Weisen sangen sich die
Sandbosteler in die Herzen der
Zuhörer.

Der Beverner Chor wird seit
vielen Jahren von Ingo Stoeve-
sandt geleitet. „Die Harmonie
zwischen Chor und Chorleiter
stimmt zu 100 Prozent“, betonte
Margret Fischer, Erste Vorsitzen-
de des Chores. Dieser Mann sei
einfach „ganz und gar Musik“
und habe ansteckende Wirkung
auf die Sängerinnen und Sänger.

Diesen Enthusiasmus brachte
der Chor zu der launigen Anmo-

deration von Ingo Stoevesandt
zum Ausdruck, was das Publikum
mit begeistertem Applaus belohn-
te. In dem Programm des Chores
folgte auf „Am Sonntag will mein
Süßer mit mir segeln gehn‘“ eine
„Liebesnacht“.

Dank für den Chorleiter
Für den ersten Satz, den Stoeve-
sandt je mit seinem Chor einge-
übt hatte, „Der kleine grüne Kak-
tus“ von den Comedian Harmo-
nists, erhielt der Chorleiter einen
Kaktus als Dankeschön dafür,
dass er die Geduld nicht verloren
habe und dieser Satz trotz an-
fänglicher Schwierigkeiten längst
zu den Lieblingsstücken des Cho-
res gehört.

Zum Abschluss des Konzertes
intonierte Vollblutmusiker Stoe-
vesandt mit seinem Chor einen
Jazzkanon, der den freundschaft-
lich-musikalischen Nachmittag
beendete. Dem Publikum
wünschte der Beverner Chorleiter
zum Abschied, dass die gesunge-
nen Lieder noch lange nachklin-
gen mögen. (bz)

„Freundschaftssingen“ im „Beverner Landhaus“ – Dank an Chorleiter Ingo Stoevesandt

Drei Chöre begeistern ihr Publikum

Der Gemischte Chor Bevern richtete in diesem Jahr das „Freundschafts-
singen“ mit dem MGV Selsingen und dem Gemischten Chor Sandbostel
aus. Foto: bz


